
DRG-Mitteilungen 943

Fortschr Röntgenstr 2015; 187

Ende 2015 werden entsprechend dem 
4-jährigen Wahlturnus wieder die Mit-
glieder der Fachkollegien der DFG ge-
wählt. Einzigartig auf der Welt werden die 
Kollegiaten von der wissenschaftlichen 
Community gewählt. Die DRG hat ge-
meinsam mit der DGN, DEGRO und DGMP 
abgestimmte Kandidatenvorschläge ge-
macht, die alle vom Senat der DFG bestä-
tigt wurden. Folgende Kandidaten wur-
den vorgeschlagen:

Fach Nr. 205-30: Radiologie und  
Nuklearmedizin

 ▶ Prof. Dr. Gerhard Adam, Hamburg
 ▶ Prof. Dr. Frank Bengel, Hannover
 ▶ Prof. Dr. Michael Forsting, Essen
 ▶ Prof. Dr. Bernd Hamm, Berlin
 ▶ Prof. Dr. Gabriele A. Krombach, Gießen
 ▶ Prof. Dr. Michael Schäfers, Münster

Fach Nr. 205-32: Biomedizinische 
Technik und Medizinische Physik

 ▶ Prof Dr. rer. nat. Jürgen Hennig,  
Freiburg

 ▶ Prof. Dr. Michael Laßmann, Würzburg
 ▶ Prof. Dr. rer. nat. Bernd Pichler,  
Tübingen

 ▶ Prof. Dr. Laura Maria Schreiber,  
Würzburg

 ▶ Sibylle Ilse Ziegler, München

Die komplette vom Senat 
verabschiedete Liste der 
Kandidierenden finden 
Sie hier:

Wahlberechtigt sind alle promovierten 
Ärzte und Wissenschaftler, die an einer 
Mitgliedseinrichtung der DFG beschäftigt 
sind.

 Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Fachkollegienwahl 2015: Ihre Stimme für die  
Wissenschaft – Wahl der Mitglieder der Fachkollegien  
für die Amtsperiode 2016–2019

Auch diese 3. Online-Wahl der Mitglieder 
der Fachkollegien macht die Stimmabga-
be mit einem üblichen Internetzugang 
ohne Installation einer Spezialsoftware 
weltweit möglich. Seit Juni 2013 infor-
miert die DFG umfassend über alle Schrit-
te der Fachkollegienwahl. Der jeweils 
 aktuelle Schritt der Wahlorganisation ist 
in der Grafik „Wahlablauf“ markiert. Auf 
der Homepage der DFG finden Sie alle 
wichtigen Informationen sowie während 
der Wahlfrist (Montag, 26.10.2015, 14.00 
Uhr bis Montag, 23.11.2015, 14.00 Uhr) 
den Zugang zum Online-Wahlsystem. 
Zeitnah nach Ende der Wahlfrist wird dort 
auch das Wahlergebnis veröffentlicht.
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